
Osternacht  2019  in  der
Christuskirche Viechtach

Pfarrer Roland Kelber predigt in der österlich geschmückten
Christuskirche

Ich bin sicher und fürchte mich nicht

Osternacht in der Christuskirche Viechtach

Wie damals die Frauen am Tag nach Jesu Grablegung, machte sich
am vergangenen Ostersonntag eine Schar von etwa 30 Gläubigen
vor Sonnenaufgang auf den Weg: jene damals, um überraschend
das  leere  Grab  vorzufinden,  diese  nun,  um  in  der
Christuskirche Viechtach in der „Osternacht“ die Auferstehung
Christi zu feiern. Beginn des Gottesdienstes war um 5.30 Uhr.
Besonderes Ereignis: Die Taufe von Fabiane Schäfer, 13 Jahre.
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Feierlich  zogen  Pfarrer  Roland  Kelber  und  die  Lektorin
Margaretha Stöger mit der brennenden Osterkerze in den noch
dämmerigen  Kirchenraum  ein.  Ein  alter  liturgischer  Gesang
„Christus Licht der Welt“ verlieh der Zeremonie eine intensive
österliche  Stimmung  und  verband  die  Gemeinde  mit  allen
Christgläubigen, die an diesem Tag die Auferstehung des Herrn
feierten.

Der Taufspruch für Fabiane Schäfer aus Jesaja 12, 2 „Siehe,
Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht.“
war  zugleich  auch  das  Thema  der  Predigt.  Mit  diesen
mutmachenden Worten hast du, liebe Fabiane, eine Zusage, die
dich in allen Phasen deines Lebens begleiten und dir auch in
Zeiten von Prüfungen Kraft und Zuversicht spenden wird. Die
Sicherheit, die Gott in Christus seinen Kindern schenkt, kann
ihnen nicht genommen werden.“ so der Geistliche.

Der Predigt schloss sich die Feier des heiligen Abendmahls an.
Nach  dem  Segen  lud  die  Gemeinde  noch  zum  traditionellen
Osterfrühstück in den Gemeindesaal ein.



Fabiane, begleitet von ihren beiden Paten,  bekommt zur
Erinnerung an ihre Taufe eine Taufkerze überreicht.


